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Freigeſprochen
Das Bückeburger Schwurgericht hat am Sonnabend in

ſpäter Abendſtunde ſein Urteil im neueſten Ruhſtrat Prozeß
geſprochen Die Geſchworenen verneinten die Schuldfragen
ſowohl auf wiſſentlichen als auf fahrläſſigen Meineid und
der Gerichtshof mußte demnach den angeklagten Kellner
Meyer freiſprechen Fünf Tage dauerten die Verhandlungen
die man diesmal einem nichtoldenburgiſchen Gericht über
tragen hatte und zwar mit Rückſicht auf den Umſtand daß
die Mitglieder des oldenburgiſchen Gerichtes die über die
früheren RuhſtratProzeſſe verhandelten diesmal als Zeugen
auftreten mußten Dadurch zeigte der neue Prozeß nicht
allein rein äußerlich genommen von vornherein ein ganz
anderes Bild als ſeine ſo unliebſames u erregenden
Vorgänger Es mußte auch dem ärgſten Skeptiker alsbald
klar werden daß hier eine durchaus objektive niemals vom
ſachlichen Standpunkt ſich entfernende Behandlung der
heiklen Angelegenheit erfolgte und daß das rein ſubjektive
Empfinden der Richter dadurch daß ſie ſelber den ver
handelten Vorgängen wie den beteiligten Perſönlichkeiten
fernſtanden durchaus zurücktrat

Wenn das Bückeburger Gericht am Sonnabend zu einem
freiſprechenden Erkenntnis kam ſo hat es ſich damit in
Gegenſatz geſtellt zu den Anſchauungen des OldenburgerGerichtshofs der ſinerzeit bei Verhandlung der Ruhſtrat

prozeſſe wider Biermann und Schweynert den Eindruck von
einer Schuld Meyers gewann und deſſen Verhaftung wegen
Meineidverdachts anordnete Wir wollen hier nicht mehr
auf die Einzelheiten der langwierigen Verhandlung und
Beweisführung eingehen die dieſem Freiſpruch vorangingen

wer die Berichte hierüber aufmerkſam verfolgte wird den
Eindruck gewonnen haben daß Meyer wohl im beſten
Glauben den oldenburgiſchen Miniſter beſchuldigte noch in
ſeiner Miniſterzeit am Spiel der Luſtigen Sieben alſo
am Haſard beteiligt geweſen zu ſein Für die Allgemeinheit
iſt der Umſtand daß der Miniſter und frühere Erſte Staats
anwalt überhaupt der Spielleidenſchaft in ſo hohem Maße
verfallen war wie hier erneut erwieſen am meiſten in die
Augen fallend und ihr Urteil zu ſeinen Ungunſten be
einfluſſend Die nächſte Folge der Bückeburger Freiſprechun
Meyers wird natürlich die ſein daß der Miniſter alle Hebel
in Bewegung ſetzen wird um ſich aufs neue zu rechtfertigen
und ſo werden wir wohl bald genug wieder einen neuen
Ruhſtratprozeß erwarten können

Wie ſchon bei den früheren Prozeſſen ſo ſind auch diesmal
vor der breiteſten Oeffentlichkeit Dinge enthüllt und ver
handelt worden die unſerem heutigen deutſchen Kulturleben
nicht gerade ein glänzendes Zeugnis ausſtellen Daß bei
uns nicht allein in Oldenburg ſondern überall in den
ſog beſſeren Kreiſen zu denen Miniſter Ruhſtrat zählt
viel und zuweilen ſogar ſehr hoch geſpielt wird iſt bekannt
Es handelt ſich dabei nicht allein um Kartenſpiele mit hohen
Einſätzen Schon der Hinweis auf die Wetten auf Renn
plätzen auf die Spielerfahrten nach Montecarlo auf mancherlei
Börſenſpekulationen 2c mag zur näheren Jlluſtrierung der
heutigen Spielſucht genügen die immer weitere Kreiſe erfaßt
Aber alle Verhandlungen über derartige Vorkommniſſe ſind
leider dazu angetan der vorhandenen Leidenſchaft neue An
regungen zu geben und ſie in noch weitere Kreiſe zu tragen
ſo daß unter Umſtänden der heutige Anhänger des einfachen
Viertelſkats mit der Zeit zum eingefleiſchten Haſardier werden
kann So etwas iſt bedauerlich aber es iſt noch lange nicht
das ſchlimmſte was uns der Prozeß lehrt Es erſcheint uns
nämlich weit bedenklicher wenn durch derartige wiederholte
Enthüllungen das höchſte ſtaatliche Prinzip das der Autorität
abermals einen Stoß erleidet Es kann keinen guten Ein
druck in den weiteſten Kreiſen hervorrufen wenn man immer
wieder erfährt daß der höchſte Beamte eines Staates und
andere Leute in gewiſſen autoritativen Stellungen dem
Spielteufel in einer Weiſe verfallen ſind die mit dem all
gemeinen ſittlichen Empfinden das ſie doch gewiſſermaßen ver
körpern ſollen nicht recht in Einklang zu bringen iſt Unſer
deutſches Philiſtertum entrüſtet ſich gern über alle möglichen Ver
fehlungen die gelegentlich einmal von unſeren Nachbarn jenſeits
der Vogeſen oder der Weichſel berichtet werden über dortige
Korruption 2c es hat aber ſeine guten Seiten wenn
ihm wie in dieſem Falle einmal ad oculus demon
ſtriert wird daß alle phariſäiſche Heuchelei von Uebel iſt
daß es heißt auch bei uns ſelber die Augen offen zu halten
und uns vor ſolchen Schädlichkeiten zu hüten wie ſie in
den Oldenburger Beiſpielen offenbart werden Denn die
Folgen ſolcher Vorgänge die dem ſtaatlichen wirtſchaſtlichen
und ſozialen Leben den ſchwerſten Schaden zufügen da ſie
nur eine immer größere Unzufriedenheit hervorbringen
fallen nicht auf die Einzelnen ſondern auf die Allgemein
heit zurück Und wenn wieder einmal Schlagworte wie
von der NReichsverdroſſenheit auftauchen ſo ſind ſie nicht
zum wenigſten auf ſolche krankhafte Erſcheinungen unſeres
öffentlichen Lebens wie die erwähnten zurückzuführen
Die Urſachen freilich die zu ſolchen Erſcheinungen führen

ſind mancherlei Eine der hauptſächlichſten iſt in dem aus
gedrückt was man im allgemeinen mit Strebertum zu
bezeichnen pflegt Das heutige Strebertum das in ſeiner
Taktloſigkeit und Rückſichtsloſigkeit vor nichts zurückſchreckt
und das in allen Kreiſen immer mehr überwuchert ſtellt
ſich als einer unſerer größten Krebsſchäden heraus ihm
Qute vor allem mit allen möglichen Mitteln und mit mehr
dann und Eifer ine i c gang werden zumal auch
on den Kreiſen aus die ſchließlich unter ſeinen Einflüſſen

neten mit zu leiden haben Damit hat es aber augen
cheinlich heute noch gute Wege So lange man ſich bei

uns ſcheut von oben aus auf dieſem Gebiete gründlich
reformierend vorzugehen ſo lange iſt auch nicht zu er
warten daß in den breiteren Schichten die genügende Kraft
und Energie erwacht um die Folgen ſolcher Erſcheinungen
abzuſchütteln ſo lange wird man auch weiter Klagen ver
nehmen über zunehmende Unzufriedenheit unbegreifliches
Wachstum der Sozialdemokratie und ähnliches H

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Eine Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Prinzregenten
Luitpold ſoll bevorſtehen Der Prinzregent werde Ende
Auguſt oder Anfang September nach Nüruberg zur Enthüllung
des Kaiſerdenkmals reiſen und dort bei dieſer Gelegenheit mit
dem Kaiſer zuſammentrefſen

Der Kaiſer traf geſtern am Bord der Jacht Hohenzollern
vor Hernöſaud ein

Der Reichskanzler Fürſt Bülow ſandte dem Kölner Ober
bürgermeiſter Becker zum 70 Geburtstage folgendes Tele
gramm

Herzlichſte Glückwünſche zu dem ſeltenen Feſte das Sie
nach ſiebzig durch Arbeit wie durch Erfolg ausgezeichneten
Lebensjahren feiern die heutigen Dankesbeweiſe werden Sie
mit berechtigter Genngtunng darüber erfüllen wie Jbre un
ermüdliche Tätigkeit ſür das Vaterland und die Stadt Köln
insbeſondere allſeitig geſchätzt wird möge Jhnen beſchieden
ſein noch berg in gleicher Friſche und Tatkraft wie bisher
das öffentliche Wohl zu fördern

Neue Aufgaben des Bundesrats
Der Bundesrat hat im Herbſt eine Fülle von geſetzgeberiſchen

Aufgaben zu erledigen Zunächſt wird er Geſetzentwürfe fertig
zuſtellen haben die ihm bereits zugingen und den Ausſchüſſen
zur Vorberatung überwieſen ſind Dahin gehört der Entwurf
über den privaten Verſicherungsvertrag und der
Doppelentwurf zum Schutz der Werke der bildenden Künſte
ſowie der Erzeugniſſe der Photographie Als ziemlich
ſicher kann man es betrachten daß der Bundesrat ſich im Herbſt
auch mit dem Entwurfe betr Sicherung der Forde
rungen der Bauhandwerker eingehend beſchäftigen wird
ebenſo mit den Entwürfen über die Ausgabe kleinerer
Reichsbanknoten und über die neue Maß und
Gewichtsordnung Dieſe Vorlagen werden natürlich da
ſie im großen Ganzen in der ſeüheren Form wieder erſcheinen
dürften keine größere Arbeit verurſachen Ebenſo auch nicht
die etwa bis dahin zum Abſchluß gebrachten neuen Handels
verträge Haupigegenſtände der Beratung des Bundesrates
werden jedoch der Reichshaushaltsetat für 1906 und die
Reichsfinanzreformvorlage bilden Au der letzteren
wird auch während der Abweſenheit des Reichsſchatzſekretärs im
Reichsſchatzamte gearbeitet Man hofft daß es ſich ermöglichen
laſſen wird ſie im Bundesrate ſo frühzeitig zu erledigen daß
ſie zu den erſten dem Reichstage in der nächſten Tagung zu
zuſtellenden Vorlagen gehören kann Daß den Bundesrat im
nächſten Herbſte auch größere Verwaltungsmaßnabmen beſchäftigen
werden iſt natürlich Es gehören hierzu namentlich die umfang
reichen Ausführungs anweiſungen zum neuen Zoll
tarif die bis zum 1 März 1906 fertiggeſtellt ſein müſſen auf
deren Vollendung zu einem früheren Termine aber ſchon mit
Rückſicht darauf hingearbeitet wird daß den Zollbeamten und
der Geſchäftswelt möglichſt frühzeitig die authentiſchen Hilſs
et zur richtigen Zolldeklaration in die Hand gegeben werden
önnen
Wie mehrere Blätter melden wird dem Bundesrat nach der

Sommerpauſe eine umfangreiche Novelle zur Gewerbe
ordnung zugehen Eine Novelle zum Geſetz betr den
Unterſtützungswohnſitz iſt ſchon ſeit längerer Zeit im
Reichsamt des Jnnern fertiggeſtellt

Der deutſch bulgariſche Handelsvertrag
Die Verhandlungen zum Abſchluſſe eines Handelsvertrages

zwiſchen Deutſchland und Bulgarien werden in den nächſten
Tagen zum Abſchluſſe gelangen ſo daß die Unterzeichnung des
Vertrages ohne Verzug erfolgen kann Von unterrichteter Seite
wird erklärt daß wie ſchon die lange Dauer der Verhandlungen
beweiſt große und mannigfache Schwierigkeiten zu überwinden
waren ehe es möglich war zu einer Verſtändigung zu gelangen
Nunmehr laſſe ſich jedoch konſtatieren daß auf beiden Seiten
die äußerſten Zugeſtändniſſe erreicht wurden ſo daß das künftige
handelspolitiſche Verhältnis zwiſchen beiden Staaten ſich zur
gegenfeitigen Befriedigung geſtalten dürfte Zweifellos werden
die Vereinbarungen Bulgariens mit Deutſchland nicht ohne Ein
fluß auf die Verhandlungen mit Oeſterreich Ungarn die in naher
Zeit beginnen follen bleiben doch glaubt man daß hierdurch
die beſtehenden Schwierigkeiten keineswegs vergrößert werden

Die bayeriſchen Wahlen
Der neulich zuſammengetretene bayeriſche Miniſterrrat

beſchäftigte ſich mit der durch die Wahlen geſchaffenen inner
politiſchen Lage Das Ergebnis der Beratungen wird dahin
zuſammengefaßt Das Geſamtminiſterium ſteht auf dem Stand
punkt daß Bayern ein konſtitutioneller Staat iſt daß daher alle
Forderungen die dieſem Charakter wiederſprechen zurückzuweiſen
ſind Dazu gehört in erſter Linie die vom Zentrum verlangte
ſofortige Entlaſſung des Miniſters Graf von Feilitzſch Auch
die Krone ſelbſt iſt nicht gewillt irgend eine Aenderung im
Miniſterium vorzunehmen Herr Dr von Orterer und ſeine
Getreuen werden ſich bald genug an die Zähmung der Wider
ſpenſtigen heranmachen

Am Freitag tagte in Berlin eine Sitzung des Central
ausſchuſſes der Zentrumspartei für Berlin und
Umgegend in der der zweite Vorſitzende des Ausſchuſſes
Dr Gg Böckmann ſich kurz über die bayeriſchen Landtage
wahlen verbreitete deren Reſultat der Referent unter ſtürmiſcher
Zuſtimmung der Verſammlung als einen Triumph für die ſüd
deutſche Zeutrumspartei bezeichnete An den Vorſitzenden der
dayeriſchen Landtagsfraktion Prälaten Seminarpräſes Dr Daller
wurde folgendes Telegramm geſandt

Der Centralausſchuß der Zentrumspartei für Berlin und
Umgegend ſendet der bayeriſchen Zentrumspartei ſeine herzlichſten
Glückwünſche z dem Wahlſiege und gibt zuglich der Hoffnung
Ausdruch daß mit dieſem aroßen Erfolge der bayeriſchen

Zentrumspartei der Einfluß des kulturkämpferiſchen Liberalismus
im ſchönen Bayernlande nunmehr endgültig gebrochen iſt

Ausländer an techniſchen Hochſchnulen

Die Einſchränkung des Studinms von Ausländern
durch Erſchwernng der Aufnahmebedingungen an den techniſchen
Hochſchulen Preußens iſt auch an den außerpreußiſchen Hoch
ſchulen zu BVraunſchweig Darmſtadt und München für das
kommende Semeſter bereits beſchloſſen Für Dresden iſt eine
ſolche Einſchränkung noch nicht beſtimmt worden Jnzwiſchen
iſt der preußiſche Erlaß veröffentlicht worden Er beſtimmt

Als Studierende werden diejenigen Reichsinländer auf
genommen welche ſich im Veſitz des Reifezengniſſes eines
deutſchen Gymnaſiums Realgymnaſiums oder einer deutſchen
Oberrealſchule einer bayeriſchen Jnduſtrieſchule oder der
ſächſiſchen Gewerbeakademie zu Chemnitz befinden

Reichsinländer welche eine anußerdeutſche Lehranſtalt beſucht
haben werden dann als Studierende zugelaſſen wenn ihre
Vorbildung in dem betreffenden Lande zum Beſuche einer
Hochſchule berechtigt und der im Abſatz 1 geforderten im
weſentlichen gleichwertig iſt Ueber das Vorhandenſein dieſer
Vorausſetzung entſcheidet der Miniſter

Reichsausländer können unter den gleichen Be
dingungen wie Reichsinländer zugelaſſen werden indeſſen iſt
an der Techniſchen Hochſchule in Danzig dazu auch wenn ſie
den Anforderungen im Abſatz 1 und 2 genügen die Ge
nehmigung des Miniſters erforderlich

Vorſtehende Beſtimmungen gelten auch für diejenigen welche
r n anderen Hochſchule auf die Techniſche Hochſchule

übergehen
Perſonen welche die für die Zulaſſung als Studierende vor

geſchriebene Vorbildung nicht beſitzen können ſofern ſie die
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen
Militärdienſt nachweiſen als Hörer zugelaſſen werden Die
Zulaſſung erfolgt durch den Rektor Dem Miniſter bleibt es
vorbehalten noch weitere Bedingungen für die Zulaſſung
namentlich die einer vorgängigen praktiſchen Tätigkeit vor
zuſchreiben Bei Danzig iſt auch hier für Reichsausländer die
Genehmigung des Miniſters erforderlich Die Hörer haben
einer beſtimmten Abteilung beizutreten deren Wahl ihnen frei
ſteht Der Beſuch der Vorleſungen und Uebungen kann ihnen

u andere akademiſche Zeugniſſe werden ihnen
nicht erteilt

Perſonen welche an einzelnen Vorträgen oder Uebungen
teilzunehmen wünſchen ihrer äußeren Lebensſtellung nach aber
weder als Studierende noch als Hörer eintreten können darf
von dem Rektor im Einverſtändnis mit dem betreffenden Lehrer
geſtattet werden dem Unterricht des letzteren als Gaſtteil
nehmer befzuwohnen,

Der Zwiſt in der ſächſiſchen Reformpartei
Zwiſchen der ſächſiſchen Reformpartei und der Deutſchen

Wacht iſt nunmehr das Tiſchtuch endgültig zerſchnitten Die
vom Parteitag eingeſetzte Preßkommiſſion hat das langjährige
Parteiorgan abgeſetzt weil es ſich fortgeſetzt mit Leitung und
Programm der Partei in kraſſen Widerſpruch geſetzt hat und
gleichzeitig kündigt die Deutſche Wacht in einem Leitartikel
Die Würfel ſind gefallen an daß es von nun an den Führer

der ſächſiſchen Reformer den Abg Zimmermann und die kleine
hinter ihm ſtehende Gruppe nicht die Partei als ſolche auf das
ſchärfſte bekämpfen werde Sie wirft Zimmermann vor daß er

in freventlichem Vebermut Differenzen perſönlicher Natur vor
das Parteiforum gezogen häusliche Zwiſtigkeiten zu einer
parteiſchädigenden Skandalaffäre aufgebauſcht und verſucht habe
die Wacht zu boykottieren Der ſpringende Punkt aber bei
der ganzen Angelegenheit ſei der daß man die Wacht wegen
ihrer ſtraff evangeliſchen Haltung koramiert habe Auf der
letzten Hauptverſammlung der Partei ſei die Forderung laut ge
worden ſie ſolle zwiſchen der evangeliſchen Sache und der
Partei wählen Aber ſie werde evangeliſch bis auf die Knochen
und zugleich allen Schichten des Mittelſtandes treu bleiben die
mit ihr bisher auf dem Boden des reformeriſchen Programms
gekämpft haben Tatſächlich war in der letzten Zeit der
Kampf gegen Rom der ſcharf hervortretende Charakterzug der
Wacht und es iſt bereits die Vermutung laut geworden daß

der Evangeliſche Bund ſie zu ſeinem Organ ſtempeln werde
Es dürfte ratſam ſein daß die Bundesleitung ſich hierzu änßert
Vorerſt haben nun die Reformer in Sachſen kein oſſizielles
Organ mehr

Die Zehnmillionen Liebesgabe für Offiziere
ſpukt noch immer herum Fürſt Henckel von Donnermarck hat
zwar nach dem erſten Fiasko ſeine Hand aus dem unſchönen
Spiele gezogen aber nach ihm ſind andere Leute aufgetaucht
die ſich ſeines Planes annahmen trotzdem aus den doch in erſter
Linie in Betracht kommenden Offizierskreiſen ſelbſt die leb
hafteſten Proteſte gegen eine derartige Hilfe erhoben worden
Daß trotz dieſer Proteſte und trotz der allgemeinen Verurteilung
die das Projekt erfahren von neuem Verſuche in dieſer Richtung
gemacht werden iſt eigentlich ein etwas ſtarkes Stück es geht
aber daraus hervor daß dieſer Plan den bei ſeinem erſten
Bekanntwerden kein vernünftiger Menſch ernſt nehmen wollte
ſatſächlich ernſt gemeint iſt Vermögen denn die Urheber und
die weiteren Bearbeiter dieſer unglückſeligen Jdee wirklich nicht
einzuſehen welch eine unwürdige Rolle ſie unſerm Offiziertorps
ſchon durch die bloße Zumutung ein ſolches Anerbieten au
zunehmen zuweiſen Jn der Köln Volksztg wirft zu dieſer
Angelegenheit von der es wirklich am beſten wäre ſie ver
ſchwände endlich aus der öffentlichen Erörterung jemand die
Frage auf Jſt denn noch niemand auf den Gedanken verſallen
daß man in kargen Verhältniſſen ſich durch Einſchränkungen
helfen könne Wollen die jungen Herren nicht einmal leſen wie
Moltke mit jedem Groſchen rechnen mußte als er Leutnant
war Und darum möchte ich ihnen zurufen anf die Gefahr hin
daß ſie es mir übel nehmen was ſie aber gewiß nicht alle tun
e Contenti estote Begnügt euch mit eurem Kommis
rote

Ein großer Teil der Schuld an den gerade in manchen Offiziers
kreiſen vorhandenen finanziellen Kalamitäten liegt an dem Zwange

der ſog geſellſchaftlichen Verpflichtungen unter
deren oft unerträglichem Druck allerdings auch andere Beamten
kreiſe ſchwer leiden Sich dieſen geſellſchaftlichen Pflichten zu
entziehen hält man in jenen Kreiſen hente noch für unmöglich
Jſt es denn aber nicht ein natürliches Recht jedes Menſchen
auch eines Beamten oder Offiziers ſich ſein Privatleben
einzurichten wie es ihm as würde man ſo fragt in
dem genannten Blatt der Einſender von einem Kaufrianne ſagen
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eine Buchhalter zwänge Sekt zu trinken ohne daß er inet e wäre ihnen ein entſprechendes Gehalt zu geben Un
geſchriebene Geſetze nötigen den jungen Leutnant und auch
manchen höheren Begmten vornehm zu leben ohne daß ſiedie Mittel dazu beſitzen Wenn Reich und Staat den Herren
ſo hohe Gehälter zahlten daß ſie die größten Ausgaben machen
könnten dann wäre dies eine unverankwortliche Belaſtung der
übrigen Staatsbürger und auch eine offenbare Ungerechtigkeit
gegen andere Beamte z B Lehrer denen man nicht ſo viel gibt
und geben kann Aus ſolchen Erwägungen dürfte der Gedanke
der Zehnmillionen Liebesgabe entſtanden ſein nur an das
Nächſtliegende an Einſchränkung der Lebens
führung an Sparſamkeit denkt man nicht Aber die
Achtung die der Offizier genießt richtet ſich nicht nach dem Jnhalt
ſeines Geldbeulels und der Feldſoldat ſoll an Einfachheit und
an Strapazen nicht aber an Lixus und Verweichlichung gewöhnt
werden Letzteres würde ſich im Ernſtfalle bitter rächen

Dentſch Südweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk meldet Am 10 Juli 1905

anf Pferdepoſien bei Kanos gefallen Reiter Paul Geske geb am
23 3 85 zu Schievelbein früher im Huſaren Regt Nr 5 Kopf
und Bauchſchuß Verwundet Reiter Chriſtoph Klibingat geb
am 16 5 83 zu Kaltecken früher im e rhr Nr 147
Schuß rechten Oberarm An Krankheit ſind geſtorben Reiter
Ernſt Gieſecke geb am 12 9 83 zu Ricklingen früher im Jn
ſanterie Regt Nr 171 am 10 Juli 1905 in der Krankenſammel
ſtelle Warmbad an Typhus Reiter Johann Beier geb am 3 1
72 zu Jpsheim früher Bezirkskommando II München am
12 Juli 1905 im Lazarett Swakopmund an erlittenem Schädel
bruch und inſolge Lungenentzündung Reiter Friedrich Hartwig
eb am 10 5 78 zu Dittmannsdorf früher im Jnfanterte Regt
r 74 hat ſich am 26 Juli 1905 aus Unvorſichtigkeit mit

Karabiner verwundet Schuß linke Hand An Typhus ſind
eſtorben Gefreiter Wilhelm Stein geb am 4 11 79 zu Leip
rüher Bezirkskommando Oſterode am 10 Jnli 1905 im Lazarett

Aminuis Reiter Otto Kunze geb am 6 12 76 zu Nünchritz
früher im Eiſenbahn Regiment Nr 2 am 12 Juli 1905 im
Lazarett Lüderitzbucht

Politiſches

Den Wahlrechtsverſchlechtern in
und anderwärts ſollte der Vorgang zur Lehre dienen der ſich
wie ſchon an anderer Stelle kürzlich gemeldet in Sachſen
Weimar in dem Marktflecken Tiefenort bei der Bürgermeiſter
wahl abſpielte Der Ausfall der Wahl bei der ſtatt eines ein
heimiſchen Kandidaten der Kreisausſchußſekretär Bloſſey aus
Homburg ſiegte verurſachte große Erbitterung die zu Aus
ſchreitungen führte Dieſe Kundgebungen waren aber wie ſich
aus einer Zuſchrift an die Eiſenacher Tagespoſt ergibt weiter
nichts als eine Kundgebung gegen das beſtehende
Gemeindewahlrecht das auf den Geldſack zugeſchnitten
iſt Die Tiefenorter Bevölkerung iſt ſelbſt bei ſtärkſter Wahl
beteilignng ohne entſcheidenden Einfluß auf die Gemeindewahl
weil das beſtehende Wahlgeſetz mit ſeinem Mehrſtimmenrecht
einer einzigen Geſellſchaft allein 349 Stimmen

34 m t
J u a h

e

ſtimmungsort ab Der Nutzen einer ſolchen Einrichtun
irbut und auf dem Lande bereits inſoweit pra

ro

anwe
beſcheinigungen
rechneriſcher Beziehung dürfte die Durchführung des Vorſchlages
kaum auf Bedenken ſtoßen
ſicherlich eine weſentliche Erleſchternng bedeuten

Landespolizeibezirk Berlin in Ausſicht genommen Dangch ſollen
die Läden für den V
Konfitüren Zigarren Lichten Seifen ſowie die Barbier und T
Friſeurläden an den Werktagen außer Sonnabend in der
von 8 Uhr abends bis 7 Uhr morgens für den geſchäftlichen
Verkehr geſchloſſen ſein

r

amt
Kurz darauf am 12 oder 13, ſollen die allerſchlechteſten ſehr

beſchädigtes Roggenmehl dagegen das inmitten des Sackes wohl
noch eine gute Farbe zeigt aber na
dem Proviantamt angeblich nicht zum Verkauf geſtellt worden
ſein ſondern wie der Proviantamtskontrolleur geſagt haben
ſoll in der Militärbäckerei verbacken werden
C wirklich ſo zugetragen hat iſt wohl ohne weiteres zu glauben

amburg ev
Feldbatterie und der
Karabinern ausgerüſtet
Truppenteile erſcheint zweckmäßig
Fehlen von Kavallerie in Tſingtan zur Aufklärung mit heran
ge
zu
genug iſt

Es quimault Britiſch Columbien eingetroffen

die
behalten in Hongkong eingetroffen und geht am 16 Juli nach
Tſingtau weiter

die Empfangnahme der Poſtanweiſungsbeträge in der Wohnung
des Abſenders ermöglicht werden ſollte Sie empfiehlt folgendes

Die anhgefaſe Poſtanweiſung wird frankiert oder nichtfrankiert
in den Briefkaſten geworſen Die Poſt ſtellt nach Eingang der
Poſtanweiſung eine Empfangsbeſcheinigung über den zu ver
ſendenden Betrag aus Der Geldbriefträger präſentiert alsdann
dem Aunsſteller der Poſtanweiſung die Quittung und zieht den
Betrag nebſt der Beſtellgebühr event mit dem Portobetrage ein
Nach der Einlieferung des Betrages geht das Geld an den Be

t undich er
ir Entgegennahme von Poſt
usſtellung von Empfangs
Auch in poſttechniſcher und

t i als die Landbriefträger
u nagsbeträgen und zur

berechtigt ſind

d

Für das Publikum würde es aber

Die Einführung des Achtuhrladenſchluſſes iſt für den

erkauf von Lebensmitteln Kolonialwaren

eit

Heer und Flotte
Eine ſeltſame Geſchichte läßt ſich das B aus

amburg von wie wir annehmen glaubwürdiger Seite be
Es handelt ſich um das Spandauer Proviant

Dort brannte vor ungefähr 10 Tagen ein Magazin ab

ſchwer beſchädigten Waren insbeſondere Roggenmehl durch das
Amt meiſtbietend verkauft worden ſein Ein großer Teil ſchwer

ch Brand ſchmeckt ſoll von

Ob die Sache
ine amtliche Richtigſtellung wird hoffentlich nicht lange auf
ich warten laſſen

Demnächſt werden die in Tſingtau ſtationierte Marine
Maſchinengewehrzug mit
Dieſe Bewaffnung der genannten

weil die Batterie bei dem

ogen werden muß und der Revolver für die ihr damit
allenden Aufgaben als perſönliche Waffe nicht wirkſam

Falke iſt am Sonnabend inDer deutſche Kreuzer

Der Dampfer Silvia mit dem Ablöſungstrausport für
Oſt aſiatiſche Beſatzungs Brigade iſt am 15 Juli wohl

verleiht ſo daß ſich die bäuerlichen Einwohner vollſtändig an
die Wand gedrückt fühlen Die Beſtimmung in der Gemeinde
ordnung wogegen die bäuerliche Bevölkerung in Tiefenort
demonſtrierte geht dahin daß in Gemeinden die am 18 Januar
1854 nicht bereits mehr als 2000 Einwohner nmfaßten bei Be
rechnung der zu Gemeindeverſammlungsbeſchlüſſen oder zu Ge
meindewahlen erforderlichen Zahl von Stimmen die Höhe des
der Gemeindeſteuer des betr Ortes unterworfenen Einkommens
der Stimmberechtigten dergeſtalt zugrunde zu legen iſt daß
derjenige der ein ſolches Einkommen bis zu 500 einſchließlich
hat eine Stimme derjenige der ein ſolches 500 M über
ſteigendes hat für jede vollen 500 M dieſes Einkommens eine
weitere Stimme erhält Eine Einſchränkung epihgt dieſes
plutokratiſche Mehrſtimmenſyſtem nur durch die Beſtimmung
daß wenn die Zahl der Stimmen eines Einzelnen ein Dritteil
der Zahl der Stimmen ſämtlicher Stimmberechtigten in der
Gemeinde überſteigt die über jenes Dritteil anſteigenden
Stimmen ſo lange als dieſes Verhältnis dauert ruhen Dieſe
Beſtimmungen die urſprünglich im agrariſchen Jntereſſe ge
ſchaffen waren haben ihre Spitzen nun auch einmal gegen die
Jnſaſſen eines reichen Bauerndorfes gekehrt Die Hoffnung
daß ſich der weimariſche Landtag in dem das Landbürgermeiſter
element und die Großgrundbeſitzer den Ausſchlag geben zu
einer Abänderung des von den linken Parteien ſtets ſcharf be
kämpften Mehrftimmenrechts bewegen läßt iſt allerdings ſehr
ering Den Wahlrechtsverſchlechtern ſollte dieſer Vorgang aber
u Bedenken Anlaß geben

Parlamentariſches

Zur Frage der Einberufung des Landtags wird
der Deutſchen Tageszeitung mitgeteilt daß man in den
Miniſterien keineswegs damit rechnet die Kammern ſchon Ende
Oktober oder Anfang November einzuberufen Der Landtag
dürfte erſt Anfang Januar wieder zuſammentreten wie es
bisher meiſt der Fall war Dagegen heiße es daß der
Reichstag in der zweiten Hälfte des Oktober vorausſichtlich
am 24 einberufen wird

Die Militärpenſionsgeſetze werden dem Reichstag
in ziemlich unveränderter Form wieder vorgelegt werden Die
Natlib Korr möchte es ſchon jetzt als wenig wahrſcheinlich

bezeichnen daß die Verantwortung dafür wenn das Schickſal
der Geſetze in nächſter Tagung abermals nicht entſchieden
werden ſollte von irgend einer Partei heiße ſie wie ſie wolle
übernommen werden möchte

Parteinachrichten
Das Leipz Tagebl erfährt daß nicht wie ihm gemeldet

worden der Wiener Oberbürgermeiſter Dr Lueger ſondern
ein Graf Vergoni die Verhandlungen wegen Ankaufs der
Berliner Staatsbürgerzeitung geführt habe Die
Verhandlungen haben ſich bekanntlich zerſchlagen Wird nun die
Drohung die Wiener Chriſtlich Soziglen würden in Berlin

ein eigenes Organ gründen verwirklicht werden

Kirche und Schule
Ueber das Züchtigungsrecht der Lehrer höherer

Unlerrichts anſtalten verſügte das Provinzialſchulkollegium
Mehrere Fälle von Ueberſchreitungen des Züchtigungsrechts
durch Lehrer uſw veranlaſſen uns die amtlichen Vorſchriften
über körperliche Züchtigung in Erinnerung zu bringen und
folgendes zu beſlimmen Auch Schüler der drei unteren Klaſſen
dürfen ohne Wiſſen des Direktors und Ordinarius körperlich
nicht gezüchtigt werden Schläge an den Kopf ſind unter
allen Umſtänden verboten Von jeder körperlichen
Züchtigung ſind die Eltern oder deren Vertreter ſofort in
Kenntnis zu ſetzen Gleichzeitig ſehen wir uns veranlaßt
den Gebrauch von Schimpfworten im Verkehr mit den
Schülern als ungehörig und ſchädigend für das Änſehen des
Lehrers zu bezeichnen und ferner zu beſtimmen daß häusliche
Arbeiten zum Zweck der Strafe unter keinen Umſtänden auf
gegeben werden dürfen

Handel und Gewerbe

Einen Vorſchlag zur Erleichterung des Poſt
aznweiſungsverkehrs will die Handelskammer in Trier
dem Reichspoſtamt unterbreiten Tatſächlich iſt das etzige Ver
fahren wobei die ausgefüllte Poſtanweiſung dem Poſtamte vor

t und der Geldbetrag beim Poſtamte ſelbſt en genhit
en muß für viele beſonders für kleine Gewerbetreibende

und Private zeikraubend und läſtig Die Handelskammer zu
Trler iſt der Anſicht daß ebenſo wie die Auszahlung der Geid
deträge in der Wohnung des Empfängers geſchehen tann auch

x

eine
Mittageſſen anzunehmen da es zu ſchlecht ſei

meiſter um die Forderung zu überbringen daß ihnen wegen des
Kriegszuſtandes in dem ſie ſich zu befinden glauben doppelte

Rationen ſtRittmeiſter erſchoß Chaſanow auf der Stelle
harrten

Jwangorod abgeführt

Kamiennagaſſe ein Zug Manifeſtanten kreuzte feuerten Koſaken
in die Menge
den n mit Steinen auf die Polizei und Soldaten ge
worfen

Perſonen getötet ſechs verwundet und alle übrigen verhaftet Die
ruſſiſchen Beamten in Lodz ſchickten den Petersburger Behörden
Telegramme in denen ſie die Beibehaltung der Verordnungen
welche die Rechte der Juden beſchränken fordern

7

geordnet daß die polniſche und die ruſſiſche Sprache nebeneinander
Dienſtſprache werden

auf den Potilowwerken in Petersburg angenommen wo die
Arbeiter pünktlich um 7 Uhr erſcheinen die Ofen heizen das
Werk in Gang bringen und Schlag 8 Uhr die Arbeit wieder
einſtellen um entweder das Werk zu verlaſſen oder den Reden
ihrer Kameraden zuzuhören
die Arbeiter einmal wöchentlich außer dem Sonntag die Arbeit

ſchloſſen
Regierung weiß daß die Lunte noch brennt
Tagen legten die Arbeiter der Werfſt

ihn die Arbeiter
jedoch aufgeſpürt und eingeſperrt

geſchaffenen Stellnug hat der bisherige Jnſpekteur der Artillerie

Auskand
Die Lage in Rußland

Eine neue Menterei
Nach einer Meldung aus Lodz brach auf dem Wege von dort

iach geeek unter einer Koſakenabteilung von 200 Mann
Leuterei aus 60 Mann weigerten ſich das ihnen gebotene

ans ihrer Mitte den Mohammedaner Ali Chaſanow zum Ritt

und doppelte Löhnung zugeſtanden würden Der
Die Koſaken ver

trotzdem bei ihrer Forderung Es mußte Jnfanterie
herbeigeholt werden der es ſchließlich gelang die 60 Meuterer
u feſſeln Sie wurden in das Militärgefängnis der Feſtung

Nuruhen in Lodz
Aus Lodz wird dem Tag weiter berichtet Als die

Darauf wurde aus dem Hauſe Nummer 10 von

Das Haus wurde nun geſtürmt Dabei wurden drei

Der Verwaltungsrat der Warſchau Wiener Eiſenbahn hat an

Der Streik in Petersburg
Eigentümliche Formen hat nach der Frkf Ztg der Streik

Auf den Newa Werften erklärten

einſtellen zu wollen Als der Direktor dem ſie dieſe Erklärung
machten fragte aus welchem Grunde ſie ſolch ein Vorgehen be

hätten antworteten ſie Das iſt non damit die
Vor ein paar

die übrigens ſtatt eines
Tages ganze drei in der Woche feiern die Arbeit nieder um
den Reden eines Genoſſen zuzuhören der von Werkſtatt zu
Werkſtatt ging Als die Polizei ihn verhaften wollte verſteckten

Jn der Nacht darauf hatte die Polizei ihn
Kaum war das bekannt ge

worden als dem Direktor kategoriſche Drohungen zugingen die
ihn veranlaßten den Arbeiter aus der Gendarmerie ſofort zu
beſten und ihn bis heute noch frei auf dem Werke arbeiten zu
aſſen
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Den Poſten eines Generalinſpekteurs der Artillerie einer neu

Großfürſt Sergins Michatilowitſch erhalten Die
Stellung eines Jnſpekteurs der Artillerie iſt aufgehoben

Der Krieg in Oſtaſien
Die Japaner auf Sachalin

Der Sieg der Japaner ſichert die völlige Beſetzung des
Südens von Sachalin 80 Gefangene wurden gemacht
4 Feldgeſchütze 1 Maſchinengewehr und die Munitionslagerhäuſer

en J entet Die Japaner verloren etwa 70 Mann die
uſſen 160
Der Datly Graphic meint die der Jnſel Sachalin

durch die Japaner ſei von der europäiſchen Preſſe durchaus
nicht ihrer vollen Bedeutung nach gewürdigt worden Aber der
Umſtand daß dies das erſte Mal während des Krieges war daß
die Japaner wirklich ruſſiſches Gebiet beſetzten ſei ſchon an
und für ſich von außerordentlicher Bedeutung Weiter ſei es
bemerkenswert daß dieſer Schritt gerade zu einer Zeit aus
glhbrt worden ſei wo ſchön Vorbereitungen für eine Friedens
onferenz im Gange ſeien Das bedeute zunächſt einmal daß vie

Flagge der auſ gehenden Sonne nachdem ſie hier einmal gehißt

v

d

ruſſiſchen Veſitz ungefähr mit denſelben Augen angefehen wie
man in Frankreich Elſaß und Lotbringen anſehe Dann ſeien es
aber auch nicht nur ſentimentale Geſichtspunkte die hierbei mit
ſprächen ſondern der Beſitz der Jnſel ſei für die Zukunft und
die Sicherheit Japans von außerordentlicher Bedeutüng Durch
dieſe Jnſel komme auch der letzte Eingang in die japaniſche See
in die Hände des Mikado und Japan erhalte ſo eine Art von
Binnenmeer Die Gefahr einer ruſſiſchen Seeherrſchaft
in Oſtaſien werde ein für allemal beſeitigt denn
was habe Wladiwoſtok für einen Wert wenn alle Zugänge zu
dieſem Hafen in den Händen der Japaner ſeien Weiter ſei der
ſtrategiſche Wert des Amur vollkommen zerſtört So ſei Rußland
eigentlich vollkommen von dem Stillen Ozean abgeſchioſſen denn
an der Küſte von Kamtſchatka laſſe ſich kaum ein zweites Wladi
woſtok gründen auf keinen Fall aber ein zweites Port Arthur

7

Der japaniſche Miniſterpräſident Katſuſa hat im Auftrage
des Kaiſers die Begnadigung Bongouins und ſeines Dolmetſchers
Maké unterzeichnet

Jn Ferrol liefen mehrere von Cadiz kommende ruſſiſche
orpedoboote wegen Maſchinenſchadens ein

Die Marokfokonferenz
Miniſterpräſident Rouvier empfing am Sonnabend abend

6 Uhr den deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin
Der Sultan von Marokko gedenkt laut einer Pariſer Meldung

des noch vor Zuſammentritt der Marokkokonferenz Schritte
zu tun damit Marokko den Mächten angereiht werde die das
Haager Konferenzprotokoll unterzeichneten Der Sultan will
damit einen Beweis der Sonveränität liefern im übrigen aber
das ihm vorzulegende Programm der Marokkokonferenz nicht
unnötigerweiſe erſchweren Man hofft in Fes daß das vor
zulegende Programm auch auf entſprechende Beſteuerung der
europäiſchen Häuſer Rückſicht nehmen werde Einer franzöſiſch
marokkaniſchen Grenzregulferung zeigt man ſich wie der Courrier
Européen erfährt am Sultanshofe nicht abgeneigt aber nur
unter der Vorausſetzung daß dieſe ausdrücklich als definitive von
der Konferenz verbürgt werde Die Hauptſchwierigkeit beſteht
nach demſelben Blatte in dem Wunſche des Sultans daß die
Verträge Frankreichs mit England und Spanien in aller
für gegenſtandslos erklärt werden und zwar erwartet man ſolche
Erklärung in Fes noch vor Eröffnung der Konferenz

Nach einer Meldung aus Tanger haben England undSpanien beſchloſſen ſich an der Marokkokonferenz zu beteiligen

vorausgeſetzt daß ihnen das Programm vorher mitgeteilt wird
7

Von Tanger iſt am Sonnabend der marokkaniſche Dampfer
Turki mit 500 Mann mauriſcher Truppen die am Tage zuvor

on Fes eintrafen nach Agerud abgegangen Durch dieſe Abe
teilung ſoll die Beſatzung von Udida verflärkt werden

Vertagung des öſterreichiſchen Reichsrats
Der öſterreichiſche Reich srat iſt am Sonnabend ver

tagt worden

Das belgiſche Ungabhängigkeits Jubiläunm
Die Feſtlichkeiten aus Anlaß des 75 Jubiläums der nationalen

Unabhängigkeit begannen geſtern in Brüſſel mit einem Umzug
er Vereine und Verbände und einer religiöſen Prozeſſion Der

König der den Feierlichkeiten beiwohnte wurde begeiſtert be
grüßt Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt

Die franzöſiſche Begnadigung
Graf Lur Saluces iſt geſtern abend von Brüſſel kommend

Sie ſandten einen in Paris eingetroffen

Der Farfadet
Am Sonnabend um 7 Uhr abends gelang es wie aus Ferry

ville Tuneſien berichtet wird den oberen Teil des Farfadet
aus dem Waſſer zu heben Das Schiff wird vom Schlamm ge
reinigt und durch Ventilatoren ausgelüftet Von den Ver
unglückten ſind bis jetzt 4 als Leichen geborgen worden Die
Arbeiten mußten dann wegen der Gaſe die ſich gebildet hatten
und wegen des ſtarken Verweſungsgeruchs unterbrochen werden

Der nene ſpaniſche Finauzminiſter
Der Poſten des Finanzminiſters iſt Joſe Echegaray an

geboten und von ihm angenommen worden

Der ſchwediſch norwegiſche Kouſlikt
Der Stockholmer Aftonbladet erfährt daß die Mehrzahl der

zu den ordentlichen Bataillonsübungen einberufenen Mann
ſchaften der Linien und Landwehrbataillone des norwegiſchen
Amtes Smaalenene in Dienſt bleibe obwohl die genannten
Mannſchaften gemäß früheren Beſtimmungen am 14 Juli hätten
entlaſſen werden müſſen

Die Lage auf Kreta
Die Konſuln der Schutzmächte hatten am 15 d M in

der Nähe von Kaueg eine Zuſammenkunft mit den
Führern der Aufſtändiſchen und teilten ihnen eineProklamation mit in der die Mächte einſtimmig erklären daß es
unmöglich ſei den politiſchen Status der Jnſel zu ändern Die
Mächte erklären ſich aber wiederholt bereit innere Reformen
einzuſühren Jn der Proklamation wird den Aufſtändiſchen dann
eine Friſt von 15 Tagen feſtgeſetzt zur Niederl egung der Waffen
Allen welche innerhalb dieſer Friſt ſich unterwerfen wird
Amneſtie zugeſagt ausgenommen Verbrechern und Deſerteuren
der Gendarmerie Wenn die Aufſtändiſchen ſich nicht unter
ren ſoll wo es nötig iſt der Belagerungszuſtand verhängt
werden

Erkrankung des Sultanus
Aus JildisKiöſchk verlautet neuerdings mit großer Beſtimmt

heit der Sultan ſei r leidend und werde häufig von
tiefen Ohnmachten Heimgeſucht Trotzdem hielt er das letzte
Selamik ab erteilte aber keine Audienzen Dagegen ſind die
vom Jildis ausgehenden Gerüchte über die Krankheit des Thron
folgers Rechad Effendi des Bruders des Sultans durchaus un
begründet Es ſcheint daß einflußreiche Kreiſe beim Hofe eine

roße Jntrige gegen den Thronfolger ins Werk zu ſetzen ſuchen
eine Freunde fürchten für ſein Leben

Die Bosporusbefeſtigungen
Die Zeitungsmeldung daß der ruſſiſche Botſchafter Sinowiew

gegen die Vervollſtändigung der Armierung der BosporuskeſeKanngen Einſpruch erhoben hätte wird von Konſtantinopel

aus für falſch erklärt
v

Gerichtsverhandlungen
Ein Opfer der Ruhſtrat Affäre vor dem

Schwurgericht
HBg Bückeburg 15 Juli

VIII
ünfter VerhandlungstagGegen 8 Uhr er net der Vorſitzende Landgerichtsrat Wipper

mann die Sitzung Auf Antrag des Verteidigers Rechtsanwalt
Dr Sprenger beſchließt der Gerichtshof den Reglerungsrat z D
Rechtsanwalt Dr BeckerOldenbuxg noch einmal als Zeugen zu
ladenEs wird danach mit der Zeugenvernehmung fort

Unber Nachdr verb

worden auch nſcht wieder herunter v werde denn nichts
abe d mehr e die Ruſſen verölttert als v ſie
teſe Juſel ſelt 40 Jahren beſghen J Japan habe man dieſen

Kellner Heinz Bremen Er ſei im Hotel Stadt M
mit Angeklagten gemeinſam in Stellung geweſen Meyer
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mer Menſch geweſen und in ſeinem Fach ſehr tüchtig Er Ki
3 ein ſehr kliebenswürdiger ordentlicher und ſpar

a

el auch un ellebt geweſen Vert A Dr Sprenger
Sie haben in der Tat vor dem Unterſuchungsrichter in Olden
durg zu Ungunſten des Angeklagten ausgeſagt Der Herr Vor
ſitzende hat Jhnen bereits geſagt daß es nur darauf ankomme
was Sie hier ſagen Nun frage ich Sie Haben Sie deshalb
zu Ungunſten des Angeklagten ausgeſagt weil Sie be
fürchteten daß wenn Sie zu ſeinen Gunſten aus
fagen Sie wegen Verdachts des Meineids verhaftet
werden könnten Zeuge Jawohl Vert Jſt es richtig
daß die Kollegen in Oldenburg Jhnen aus dem Wege gegangen
ſind Zeuge Jawohl Vert Jſt es u daß JhreKollegen Sie ſchließlich über Jhre Vernehmung befragten weil
ihnen Jhr verſtörtes Weſen auffiel r awohlVert Sie empfanden Gewiſſensbiſſe bezüglich Jhrer Aus
ſage vor dem w m Zeuge JawobhlVert Jſt es richtig daß Sie deshalb ſogar ſchlafloſe
Nächte hatten und ſich einen Revolver kauften um ſich zu
erſchießen Zenge Das iſt richtig Vert Jſt es
ferner richtig daß Sie den Verſuch machten mich Jhrer Aus

gen wegen zu ſprechen ich Sie aber abwies Zeuge Ja
orſ Sie waren wohl als Sie in Oldenburg vernommen

wurden ſehr aufgeregt Zeuge Ja Jch hatte kurz vorher
eine Krankheit überſtanden

Kellner Hanſen der auf Antrag des Verteidigers Rechts
anwalt Dr Sprenger nochmals vernommen wurde beſtätigt
die Ausſagen des Senaen Heinz und daß er aus Anlaß ſeiner
Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter in Oldenburg arge
Gewiſſensbiſſe empfunden habe und ſich ſchließlich in der Abſicht
ſich das Leben zu nehmen einen Revolver kaufte

Der folgende Zeuge iſt Journaliſt Paul Schweder Berlin
Er ſei bei dem Prozeß Schweynert als Berichterſtatter tätig e
weſen Er habe es aber für ſeine Pflicht gehalten die An
gelegenheit ſtreng unparteliſch zu behandeln zumal er als Nicht
Oldenburger die Verhältniſſe nicht genau beurteilen konnte
Er ſei ſeit 11 Jahren Berichterſtatter und habe vielen
Senſationsprozeſſen beigewohnt Er ſei bei vielen Ver
handlungen zugegen geweſen wo Zeugen wegen Verdachts des
Meineides im Gerichtsſaale verhaftet wurden Eine Behand
lung wie ſie dem Angeklagten von ſeiten des Vorſitzenden in
dem damaligen Prozeß zuteil geworden ſei ſei ihm aber noch
niemals vorgekommen Der Vorſitzende führte die Ver
handlung in einer Weiſe daß die Berichterſtatter kaum folgen
konnten Er habe die Uebeérzengung daß der Angeklagte
durch die Art wie er vom Vorſitzenden vernommen wurde
vollſtändig verwirrt geworden ſei ſo daß er wohl
kaum wußte was er zu Protokoll gegeben hatte Es habe ihn
geradezu frappiert daß als Staatsanwalt Dr Fimmen im
letzten Augenblick den Verſuch machte den Angeklagten zu be
wegen ſein Zeugnis etnzuſchränken und zu ſagen Es iſt mög
lich oder ich glaube der damalige Vorſitzende Erk bemerkte
Ach was die Ausſage iſt doch ganz klar Er kenne den An

geklagten nicht aber er und alle ſeine Kollegen die am Bericht
erſtattertiſch ſaßen hatten die Ueberzengung wenn der Angeklagte
in taktvoller Weiſe behandelt worden wäre die Verhaftung nicht
ſtattgefunden hätte

Landgerichtsdirektor Erk der danach als Zeuge vernommmen
wird beſtreitet daß er den Angeklagten ſchroff be
handelt und dieſem nicht Gelegenheit gegeben habe ſeine
Ausſagen abzuändern oder einzuſchränken Vorſ Herr
Staatsanwalt Fimmen ſoll zu dem Angeklagten geſagt haben
Meyer wollen Sie nicht ſagen ich glaube oder es iſt möglich
Darauf ſollen Sie geſagt haben Ach was da gibt es keine Ein
S die Ausſage ſteht feſt Zeuge Das iſt nicht
wahr

Staatsanwalt Dr Fimmen ſchließt ſich im weſentlichen der
Ausſage des Vorzeugen an Wenn er einen Antrag geſtellt
hätte dem Zeugen eine ſolche Frage vorzulegen dann hätte ſie
doch geſtellt oder der Antrag abgelehnt werden müſſen Ver
teidiger Rechtsanwalt Dr Jonas Herr Staatsanwalt Sie
ſollen Jhre Frage nicht in der Form eines Antrages geſtellt
haben ſondern haben zu dem Angeklagten direkt geſagt Wollen
Sie nicht ſagen ich glaube oder es iſt möglich Darauf ſoll der
Vorſitzende geſagt haben Ach was es nützt ja nichts es gibt
doch kein Zurück Zeuge Jch erinnere mich jetzt
eine ſolche Frage an den damaligen Zeugen Meyer
gerichtet zu haben Der Herr Vorſitzende erwiderte
darauf Es nützt ja nichts Er habe auch die Frage dem
Angeklagten vorgelegt

Journaliſt Schweder berichtet noch er hatte die Empfindung
daß der Angeklagte körperlich hinfällig und ganz apathiſch war
ſodaß er wohl kaum wußte was er unterſchrieb Land
gerichtsdirektor Erk Er erinnere ſich jetzt der vom
Staatsanwalt Fimmen geſtellten Frage Er habe bemerkt Es
nütze ja nichts habe aber die Frage dem Angeklagten vor
gelegt Regierungsrat z D Rechtsanwalt Dr Becker Es
ſei richtig daß er der Verhandlung nicht von Anfang an bei
gewohnt habe Er habe aber trotzdem ganz gut der Ver
handlung folgen können und müſſe wiederholen die Art wie der
Angeklagte vernommen wurde war eine ſolche daß ein junger
Mann wie der Angeklagte verwirrt werden mußte Erfühle ſich deshalb zu der folgenden Erklärung veranlaßt daß er
z W iſter Ruhſtrat durchaus nicht feindlich ge

unt ſeiDarauf wird Hotelier Mochler Remſcheid als Zeuge auf
gerufen Er ſei vom Juli 1899 bis 190 Pächter des Theater
Reſtauxants Oldenburg geweſen Es habe bei ihm eine
Spieler geſellſchaft beſtehend aus dem Staatsanwalt
Dr Fimmen Aſſeſſor Hellwert Offizieren Referendaren u g
verkehrt Vorſ Gehörte zu der Spielergeſellſchaft Miniſter
RNuhſtrat Zeuge Ein Herr Ruhſtrat gehörte zu der
Spielergeſellſchaft ob es der Miniſter war kann ich nicht
fagen Vert A Dr Sprenger Gehörte zu der Spieler
geſellſchaft auch Rechtsanwalt Wiſſer Zeuge Jawohl Auf
weiteres Befragen bekundet der Zeuge die Spielergeſellſchaft
ſpielte bei ihm Luſtige Sieben Eines Tages kam
ein Schutzmann in mein Lokal und ſagte es ſei gegen mich
eine Strafanzeige eingegangen daß ich Hazardſpiele in
meinem Lokale dulde die Strafe werde nicht linde ausfallen
die Herren ſeien alle bekannt Jch ſolle aber die Herren
lieber nicht nenn en Jch erhielt ſehr bald eine Vorladung
vor das Schöffengericht Die Verhandlung fand lange vor der
angeſetzten Zeit ſtatt und ſpielte ſich innerhalb kurzer Zeit
ab Jch wurde zu 25 Mk verurteilt Von den Spielern war
in der Verhandlung keine Rede Jch hatte den Eindruck als
wollte man die Verhandlung ohne läſtige Zuhörer führen
Stagatsanwalt Wie kam es daß Sie bedeutend früher im
Gerichtsgebände waren als Sie laut nötig hatten
Zeuge Jch wurde von einem Gerichtsdiener geholt
Vert A Dr Sprenger Um welche Beträge würde geſpielt Zeuge Es würden Umſätze von 500 800 M
gemacht Vert Sie können nicht ſagen welcher der Herren
Ruhſtrat zur Spielergeſellſchaft gehörte Zeuge Nein Jch
weiß bloß daß einmal die Aeußerung ſiel Miniſter Ruh
ſtrat hätte geäußert die Sieben auf dem Plakat
hätte beſſer ausgeführt werden können Jch glaube
aber daß es nicht der Miniſter ſondern der Rechtsanwalt
Rüuhſtrat war

Alsdann wird nochmals Polizeikommiſſar Böning Bremen
als Zeuge vernommen Vorſ Sie ſollen zu dem Schuhmacher
Zweibarth bei deſſen Vernehmung geſagt havben Der Ängeklagte
hat einen Dummenjungenſtreich begangen er hat ſein ſchönes
Geld verdient da hätte er den Mund halten ſollenWenn hohe Herren Kirſchen eſſen dann muß man ſich nicht da
zwiſchen ſtecken ſonſt bekommi man die Kerne an den Kopf ge
worfen Darauf ſoll Zweibarth geſagt daben Er hat es doch
einmal getan ich bin aber der Ueberzeugung er iſt unſchuidig
Sie haben darauf verſetzt Wir hatten ihn auch für unſchuldig

Zeuge Die Möglichkelt daß ich die Aeußerung betreffs derchen getan habe gebe ich zu Die zweite Bederkacſe abe

ich jedenfalls nicht getan Jedenfalls e t wenn ich die erſtere
Aeußerung getan habe nur hervor daß ich in dieſer Sache voll
ſtändig unbefangen war Schuhmacher Zweibarth hält darauf
dem Polizeikommiſſar die Aeußerung vor Es iſt doch bekannt
daß in hohen Kreiſen vieles vorkommt worüber man
am beſten nicht ſpricht Polizeikommiſſar Böning gibt
die Möglichkeit zu letztere Aeußerung getan zu haben

Ein weiterer Zeuge iſt der Jnhaber des Auskunftsbureaus
uhl Bremen Er kenne den Angeklagten ſchon ſeit langer Zeit
ieſer ſei ein in jeder Beziehung ordentlicher und rechtſchaffener

Menſch Als er hörte daß Meyer verhaftet ſei ſei er nach
Oldenburg fereiſ um Meyer im Unterſuchungsgefängnis zu
ſprechen Meyer habe ihm geſagt er werde wie ein ge
meiner Verbrecher wie ein Mörder behandelt
Ganz beſonders klagte Meyer über die Behandlung des Polizei
kommiſſars Böning Der Angeklagte ſah ſo ſchlecht aus daß er
kaum wiederzuerkennen war Er Zeuge ſei auch von dem Polizel
kommiſſar Böning vernommen worden Als er zu dieſem ſagte

ch bin von der Unſchuld Meyers überzeugt verſetzte der
olizeikommiſſar Das wiſſen wir alle Polizeikommiſſar

Böning beſtreitet mit aller Entſchiedenheit eine ſolche Aeuße
rung getan zu haben Verteidiger A Dr Sprenger
Herr Polizeikommiſſar Sie befinden ſich im Widerſpruch
mit r e es iſt möglich daß auch noch ein dritter
das was Sie beſtreiten beſtätigen wird Jch halte es nicht
nur als Juriſt ſondern auch als Menſch für meine Pflicht
Sie zu fragen ob Sie nicht Jhrer Ausſage einſchalten wollen
Meiner Erinnerung nach Polizeikommiſſar Böning Jch

erkläre wiederholt mit voller Beſtimmtheit eine ſolche
Aeußerung nicht getan zu haben Die Verhandlung wird
hierauf bis 3 Uhr nachmittags unterbrochen

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wird Referendar
Dr Chriſtians als Zeuge vernommen Er bekundet auf Be
fragen des Vorſitzenden er gebe zu als Einjährig Freiwilliger
einſge Male in Oldenburg Luſtige Sieben geſpielt zu
haben Vorſ Jn welchen Lokalen haben Sie geſpielt
Zeuge Das weiß ich nicht mehr

Danach wird Gerichtskanzleigehilfe Adolf Meyer Bremen
Bruder des Angeklagten als Zenge vernommen Er erklärt
auf Befragen des Vorſitzenden daß er ausſagen wolle Als er
die Berichte über den Prozeß Dr Rieß Biermann in den Zei
tungen las habe er es bedauert daß die Angeklagten nicht im
ſtande waren den Wahrheitsbeweis zu führen Da ihm ſein
Bruder über die Vorgänge im Oldenburger Zivilkaſino viel er
zählt habe ſo habe er mit dieſem Rückſprache genommen Sein
Bruder ſagte ihm er wiſſe genau daß Miniſter Ruhſtrat
Luſtige Sieben geſpielt habe Daraufhin habe er ſeinem

Bruder den Rat gegeben ſich im Jntereſſe der Menſchlichkeit
als Zeuge zu melden Dieſe u errevieß dürfte die Urſache ge
weſen ſein daß ſein Bruder ſich ſchließlich beim Rechtsanwalt
Dr Sprenger meldete Er ſein Bruder Richard und ſeine
Mutter ſeien vor dem Polizeikommiſſar Böning vernommen
worden Letzterer habe zu erkennen gegeben daß er ſeinem
Bruder günſtig geſtimmt war Er habe aber einmal die Wahr
nehmung gemacht daß Kommiſſar Böning die Verneh
mung falſch zu Protokoll gegeben habe Handlungs
gehilfe Richard Meyer Bremen zweiter Bruder des Angekl
Sein Bruder habe ihm erzählt daß im Oldenburger Zivilkaſino
ſehr hoch geſpielt werde Ein Offizier habe in einer
Nacht ſo viel verloren daß er ſich das Leben ge
nommen habe Er habe ſeinen Bruder gewarnt ſich als
Zeuge zu melden Sein Bruder habe aber geſagt Was ich
weiß kann ich ſagen Daß ſein Bruder einen Meineid leiſten
werde halte er für vollſtändig ausgeſchloſſen

Danach betritt die Mutter des Angeklagten den
Gerichtsſaal Als ſie ihren Sohn ſitzen ſieht beginnt ſie
bitterlich zu weinen Auch der Angeklagte birgt ſein Geſicht in
ſein Taſchentuch und ſchluchzt heftig Sie bekundet auf Be
fragen des Vorſitzenden der Angeklagte ſei ein ſehr guter
Sohn geweſen der ihr große Freude gemacht habe Er habe
ihr all ſein Geld mit dem Auftrage gegeben es auf die Spar
kaſſe zu bringen Sie hatte das Recht ſich jederzeit einen Betrag
von der Sparkaſſe zu holen So iſt ſie niemals wegen der
Miete in Verlegenheit gekommen Die Mutter bekundet weiter
daß ihr Sohn ihr von Oldenburg aus geſchrieben habe er
wolle fort weil ein Leutnant ſich das Leben ge
nommen hätte und weil er ſich deshalb dort unbehaglich fühlte
Der Leutnant ſei wegen Spielſchulden in die Hunte gegangen
Sie habe ihm darauf geſchrieben er ſolle kündigen was der An
geklagte auch getan hat Als der Angeklagte nach Oldenburg
zur Vernehmung fuhr habe ſie ihn verwarnt nur die reine
Wahrbeit zu ſagen Sie habe jedoch nichts Böſes geahnt da
auch der Kellner Riemenſchneider erzählte daß er öfter
ein Plakat mit der Luſtigen Sieben in die Niſche hinein
ſriett wo der Miniſter mit anderen Herren ge
pie abeRechtsanwalt Dr Sprenger bekundet als Zeuge in einer

dreiſtündigen Vernehmung Jn dem im November 1903 ſtatt
gefundenen Prozeß Rieß Biermann ſagte Miniſter Ruhſtrat
er habe ſeit 12 bis 14 Jahren zum mindeſten ſeit
den letzten 10 Jahren nicht mehr haſardiert Der
Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Bödiker gab auch in der
Urteilsbegründung dem Gedanken Ausdruck daß der Miniſter
ſeit 15 14 Jahren zum mindeſten ſeit den letzten 10 Jahren
nicht mehr haſadiert habe Als er nach Bremen zurückkam
wurde ihm mitgeteilt es ſei falſch daß Miniſter Ruhſtrat ſeit
10 Jahren nicht mehr haſadiert hade Lohndiener Laturnus habe
ihm mitgeteilt ein junger Kellner der von 1899 bis 1901 im
Kaſino bedienſtet war könne bekunden daß der Miniſter noch
zu dieſer Zeit Luſtige Sieben geſpielt und oftmals die
Bank gehalten habe Er habe aus dieſem Grunde den
Angeklagten Meyer zu Protokoll vernommen und es für
notwendig erachtet die protokollariſche Ausſage des An
geklagten in dem im März 1904 verhandelten Prozeß gegen
den Reſidenzboten Redakteur Kruſe zu verwerten und zwar
umſomehr da der Miniſter auch inzwiſchen infolge Jnterpellation
des Abg Hug im Oldenburger Landtage und außerdem in der
Oldenburgiſchen Landesſynode erklärt hatte daß er ſeit den
letzten 10 Jahren nicht mehr Luſtige Sieben geſpielt habe
Die geſamte öffentliche Meinung insbeſondere die Preſſe gab
der Auſicht Ausdruck daß wenn die Ausſage des
Kellners Meyer wahr ſei der Miniſter ſeineEidespflicht verletzt habe

Dr Sprenger kommt dann auf den Schweynert
r zu ſprechen deſſen Verlauf er eingehend ſchildet Der
Vorſitzende habe von vornherein ſehr erregt geſprochen
Der Zeuge Meyer war infolge ſeines Protokolls ſchon überall
bekannt und als er am Zeugenſtand erſchien wurde der Vor
ſitzende noch erre gter Er ſuchte fortwährend Widerſprüche
aufzuklären wo gar keine vorhanden waren Es machte über
haupt den Eindrück als ob es dem Vorſitzenden weniger
an der Aufklärung gelegen war als daran den Zeugen Meyer
feſtzunageln Dr Sprenger hat ſich zunächſt als Meyer bei
ſeinen Ausſagen blieb geſagt Donnerwetter das iſt ein
ſchneidiger Kerl der läßt ſich nicht die Butter vom Brot weg
nehmen Später iſt ihm Meyer ſehr apathiſch vorgekommen
er ſprach wie in einem Traumzuſtand oder beſſer in einem
g wie man ihm bei Leuten anzutreffen pflegt die vor der

inrichtung ſtehen Vewegung Der Vorſitzende rezitierte dann
die Protokolle die Meyer ohne jedes Intereſſe anhörte Er war ſo
exſchöpft daß Dr Herz ſich veranlaßt ſah ihm einen Stuhl
hinzuſtellen Schon vorher hatte Meyer die Erklärung ab
egeben daß drei Herren vom Richtertiſch ebenfalls zu den
pielern gehört hätten Der Verteidigung kam dieſe Angabe

anwalt
zu den Mitſpielern gehört zu haben Das charakleriſierte

ſehr überraſchend ebenſo die daß Meyer ſofort den Staats

Meyer als einen glaubwürdigen Zeugen Dle ſpätere Nennun
des Referendars Chriſtians beruhte anſcheinend auf einen
Mißverſtändnis des Meyer daß er dabei blieb ließ die Ver
teidigung erſt recht zu der Ueberzengung kommen daß Meyer
ler nicht etwa die Unwahrheit ſage ſondern ſich irre

A Dr Sprenger ſchließt ſeine Zeugenausſagen wie folgt
Als Menſch und Juriſt kann ich aus liefinnerſter Ueberzeugung
bekunden daß Meyer nur das beſchworen hat was ſich in feinem
Kopfe als Wahrheit malte Das iſt auch die Urſache weshalb
ich mich in weitgehendſter Weiſe für die Sache Meyer engagiert
habe Auf eine weitere Frage des A Dr Herz erklärt der
Zeuge nochmals Die Verhandlung in Oldenburg bot
das Bild einer wild bewegten VolksverſammlüngEs war ein förmliches Chaos Auch ein Juriſt wäre verwirrt
geworden wie viel mehr ein harmloſer Kellner der zum erſten
mal vor Gericht ſtand Die geſellſchaftlichen Formenwurden vollkommen außer acht gelaſſen Vorſ
Wie reſümieren Sie ſich alſo Uebernahmen Sie die Ver
teidigung weil Sie der Ueberzeugung waren daß Meyer un
ſchuldig war Zeuge Dr Sprenger Ja ich hatte das Ge
fühl daß ich einen ohne ſein Verſchülden ins Waſſer Gefallenen
vor mir hatte und daß ich nicht vorübergehen durfte ohne ihm
die Hand zu reichen Bewegung

Der Angekl erklärte darauf daß er auch am Schluſſe
dieſes langen Prozeſſes bei ſeinen früheren Erklärungen ſtehen
bleiben müſſe

Darauf wird die Beweis aufnahme geſchloſſen
Der Vorſitzende formuliert die Schuldfragen Die Haupt

frage lautet auf wiſſentlich falſche Verletzung der Eidespflicht
Ferner wird eine Hilfsfrage nach fahrläſigem Falſcheide geſtellt
und eine Nebenfrage im Falle der Bejahung der Hauptfrage
ob durch die wahrheitsgemäße Beantwortung der Angeklagte ſich
eines Vergehens oder Verbrechens ſchuldig gemacht haben würde
Darauf tritt eine Pauſe ein

Schluß in der Beilage

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 15 Juli

Aufgeboten Stadtbahnwagenführer Hermann Papendorf u
Emma Höpfner Eichendorffſtr 33 Bautechniker Karl Wolters
u Berta Buckenauer Braunſchweig u Gabelsbergerſtr 10
Bankier Rudolf Steckner u Magdalene Schneider Am Kirch
tor 6 u Blumenſtr 17

Eheſchließungen Agrikultur Chemiker Dr phil Wilhelm Wege
und Frieda Rößler Bernburgerſtr 7 und Lettewitz Schutzmann
Otto Meyer und Elſe Rothe Rixdorf und Saaleſtr Amts
ſekretär Georg von der Sandt und Eliſabeth Becker Bahnhof
Neuſtadt und Ludwig Wuchererſtr Lithograph Oskar
Langenhan und Lydia Kramer geb Harth Freiimfelderſtr 17
u Leſſingſtr 14 Arbeiter Hermann Schmidt u Emma Streifler
Bäckerſtr 2 und Wittekindſtr 24 Kaufmann Adolf Tennert

und Olga Schlüter Klein Wittenberg und Henriettenſtr 36
Tiſchler Guſtav Teuchert u Martha Hummel Schwetſchkeſtr 12
u Körnerſtr 27 Arbeiter Hermann Gröſt u Marie Deparade
A d Baderei 2 u Pfarrſtr Gärtner Friedrich Ruloff u

Emma Müller Reilſtr 22 Former Karl Mühlberger u Luiſe
Lange Gr Brunnenſtr 51 u Körnerſtr 34 Tiſchler Friedrich
Ottnat u Hulda Bauße Rixdorf u Schleifweg Lackierer
Paul Hauck u Jda Vetter Frieſenſtr 1 u Brachwitzerſtr
Maler Bruno Rudolph u Berta Patſchke Gr Wallſtr 42 u
Gr Wallſtr

Geboxen Lokomotivhilfsheizer Wilhelm Zander Wilhelm
Wettinerſtr 222 Maſchinenwärter Paul Klieſche Kurt

Leſſingſtr 10 Gärtnereibeſitzer Friedrich Saſtenberg T
Marianne Mühlrain 31

Standesamt Halle 8 Stelnweg 15 Juli

Bechershof 8 und Forſterſtr 38
Eheſchliezungen Kaufmann Wilhelm Richter u Margarete

Tauer Sophienſtr 11 u Böllberg Herrſchaftl Kutſcher Paul
Jüttner u Berta Bätz Leipzig u Gr Brauhausſtr 17
Tiſchler Moritz Kage u Luiſe Kreinberger Jacobſtr 44 u Eis
leben Arbeiter Otto Schueider u Klara Deiting Wein
gärten 33 u Eichendorffſtr 24 Schneider Friedrich Böttger
u Anna Stade Merſeburgerſtr 16 Telegraphenleitungs
aufſeher Auguſt Triebel u Marie Dorgerloh Röſerſtr 1 u
Torſtr 28 Schloſſer Karl Krieg u Martha Strube
Kirchnerſtr 10 u Mucreng Geſchäftsreiſender Albert Bänſch

u Margarete Palmedo Halberſtädterſtr 6 u Beeſenerſtr 31
Böttcher Karl Lichtenfeld u Maria Mieth Kl Ulrichſtr 35
Maſchinenformer Paul Hennicke u Martha Naumann Albert
Schmidtſtr 6 u Forſterſtr 21 Former Friedrich Bierdümpel
u Anna Sinner Beeſenerſtr 11 u Thielenſtr 5a

Geboren Handarb Heinrich Schaaf Emma Steinweg 49
Schloſſer Wilhelm Stintz Rudolf Streiberſtr 28 Schloſſer
Wilhelm Sorger Herbert Beeſenerſtr Schloſſer Ernſt
Brüggemeyer Hermann Am Bauhof Bergmann Herm
Hartmann Magdalene Ritterſtr 13 Maſchinenſchloſſer
Ernſt Schmidt Lilli 27 Schloſſer PaulKretſch Kurt Delitzſcherſtr 78 Fleiſcher Karl Schiemann

Walter Freiimſelderſtr 339
Geſtorben Schloſſers Oskar Söllinger T Frida 4 Mon

Ludwigſtr 20 Klempners Hermann Rösner T Frida 5 J
Turmſtr 158 Fleiſchermeiſters Martin Hecklau S Paul

9 Mon Lindenſtr 64 Reſtaurateurs Heinrich Studenroth S
Walter 1 Mon Bergſtr Privatmanns Franz Siegmeier
Ehefrau Amalie geb Rahmus 67 J Schülershof Hand
arbeiters Heinrich Rauchhaus T Marie 10 Mon Freilmfelder
ſtraße Adminiſtrator a D Feodor Smakian 67 J

Auswärtige Aufgebote
Dekorateur Karl Roeder und Anna Schellhaſe Magdeburg

und Mucrena

Leitung Otto Sonne
Verantwortilich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
S Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Carl Romackerx

ruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchl Unterhaltungsblatt

und Blut gibt Kraft
mittel in ſeiner
Wiſſen bis heute erfunden

Für Blutarme Nervöse
Schwächliche

ijnngen Mädchen Nach ſchwerer Kraukbeit als

immen bezeichnete und daß dieſer ohne weiteres v
en

rofeſſoren und Aerzte
rogenbandlüngen das halbe Kilo drei Mark

Aufgeboten Kaufmann Ernſt Viehweg und Emilie Hoffmann

Bioson gibt Blut
Seine Wirkung iſt geheimnisvoll und wunderbarx Es iſt das
angenebmſte vollkonmimenſte und billigſte Näbr und Kräftigungs

Art zur Bluterzengung was menſchliches

ntwicklungsſtörungen bei Kindern und

Kindernahrung hohen AlterBerichte der Klinikendau leſe die wiſſen ſchaſtlichen Kaillpern e der d ha
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Neue Hendel Hände

Pibliolhek der Geſaml Tikeralne

Serie 1887 1898

E Th A Hoffmann Die Elixiere des Tenfels
Nachgelaſſene Papiere des Bruders Medardns eines Kapnziners

Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung
Ein wunderliches Buch das den Leſer durch finſtere Kreuzgänge

und durch dunkle Zellen durch die bunte und bunteſte Welt geleitet
und ihm das Gratuenvoll Entſetzliche das Tolle Poſſenhafte eines
Menſchenlebens vor Augen führt Unſere quie und billige Ausgabe
dürſte jedermann als Lektüre und als Geſchenkbuch beſtens zu

empfehlen ſein p ne vy en ſteif Umſchlag geb 1 in Leinenbd geb 1,25gn elegeniem effektvollein Geſchenkband gebunden A

Lord Byron vermiſchte lyriſche Gedichte

Ueberfetzt und mit einem Vorwort verſehen von Alex Neidhardt
Mit dem Bilde des Dichters

Siegreich ſchwingt ſich in dieſen in Einzelausgaben überhaupt
noch nicht exiſtierenden Gedichlen der Genins des Dichters empor zu
jenen Sphären der Erhbabenbeit zu welcher nur die höchſte Schwung
kraſt menſchlicher Phantaſie gelangen läßt Unſere an Billigkeit
unerreichten Byron Ausgaben ſind allen Konkurrenz Ausgaben ſchon
durch die meiſterhafte Ueberſetzung überlegen und ihre Anſchaffung
wird jedermann nur Freude machen

Jn ſteif Umſchlag geh 50 in Leinenbd geb 75
In eleg effektvollem Geſchenkband mit Goldſchnitt 1,50

Fritz Reuter De Reiſ nah Zelligen
Poetiſche Erzählung in niederdeutſcher Mundart

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Durch ſorgfältig getroffene Auswahl der Fußnoten und durch deren

Beſchränkung auf das zum Verſtändnis Wichtige bieten unſere ſämt
lichen Reuter Ausgaben ein ruhiges Satzbild und machen dadurch die
Lektüre des Plattdeutſchen zu einer angenehmen

Jn ſteif Umſchlag geh 0,75 in Leinenbd geb 1,00
Zu eleg effektvollem Geſchenkband gebd mit Goldſchnitt 1,50

Roderich Fenedir Fanstheater
Eine Answabl der beſten eingktigen Luſtſpieſe Vorſpiele und Solo

ſzenen für geſellige Kreiſe und öffentliche Bühnen
Herausgegeben u mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt

Mit dem Bilde des Dichters Siebenter Band
Jnbalt Vorwort Der Pblegmatikus Luſtſpiel in einem

Anfzuge Auf dem Heiratsbureau Schwank in einem Aufzuge
Entſagnng Luſtſpiel in einem Anfzuge Angela Luſtſpiel in

einem Anufzuge
Verſchiedenſeitig gilt Benedix heute noch als der Platzhalter für

den ſehnſüchtig erwarteten Luſtfpielmeſſias Seine harmloſen vor
allem aber ſittlich reinen Theaterſtücke wirken auch beutzutage noch
erheiternd und erfriſchend und überragen turmboch die üblichen Lieb
babertheater Schöpfungen

In ſteif Umſchlag geh 25 in Leinenbd geb 50

Friedrich von Logan Sinngedichte und
Epigramme

Zuſammengeſtellt und mit einer Vorbemerkung verſehen von
Pfarrer Todt,

Mit einem handſchriftl Albumblatt des Dichters
Eine verſtändnis und liebevolle Ausleſe der beſten Siungedichte

des fruchtbarſten Epigrammendichters aller Zeiten Als Leſſing
bereits im Jahre 1759 in Gemeinſchaft mit Ramler eine Auswahl
der Logauſchen Epigramme in 12 Büchern beransgab ſagte er von
dem geiſtreichen die Schattenſeiten des Lebens an den Höfen dama
liger Zeit die allgemeine Sittenloſigkeit 2c mit ſcharfer Satire
geißelnden Dichter Logan ſchrieb gus der Fülle ſeines Herzens und
es gelang ihm deshalb immer vortrefflich Geſchickte nach Materialien
geordnete Einteilung und reichhaltige Auswabl machen unſere Ans
gabe von Logan wie ſie in Anbetracht ihres Aeußeren die billigſte
iſt zugleich auch zu der beſten

Jn ſteif Umſchlag geb 50 in Leinenband geb 75 H
In eleg effektvollem Geſchenkband gebunden mit Goldſchnitt A 50

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto IIendel Verlag

Adelholzener Primusquelle
Im bayerischen Hochgebirge in sehönster Waldlage ozonreiche staubfreie
Luft 660 m ber dem Meeresspiegel mildes Klima bequeme Waldwege
herrl Gebirgstouren sachattige Parkanlagen 20 Minuten von den Stationen
Bergen Linie Manchen Salzburg u Siegsdorf Linie
Kurhaus mit allem Komfort der Neuzeit glasgedeckte Veranden Billard
Hoerren u Damen Salons 250 Zimmer Bäder jeglicher Art unter ärztlicher
Leitung Wohnung sowohl im Kurhaus als in Villen Heilquelle seit
Hunderten von Jahren bekannt über deren die günstigstenBerichte seitens der hervorragendsten Autoritäten ganz Europas vorliegen
indlziert bei Krankheiten der Harnwege Verdauungsörgane nervöser Störung

glieher Art Frauenleiden Blutarmut Rekonvaleszenz Liegekuren Geistes
ranke u Lungenleidende aus geschlossen Preise mässig Aerzte Vorzugs
reise Bibliothek Post Telegraph u Telephon im Ort Wagen zu jedem
uge Salson vom I Mal bis I Oktober Grosser Wasserversand des an den

Heilquellen abgezogenen Wassers Prospekte frel
Näheres die BRadedirektion

Heffentliche Handelslehrauſtalt zu Leipzig

R Annter Anfſicht und Verwaltung der Haudelskammer

Beginn des Winterſemeſters 2 Oktober 1905
Die Reifezengniſſe berechtigen zum einjährigefreiwilligen

Dienſt Außerdem ein jähriger Jachkurs
Proſpekte uſw durch den Direktor

Profeſſor M Raydt

Fagenieurschiule Sinn e
für Maschinenbau und Elektrotechnik

Ingenieur und Techniker Kurse
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure

Auskunft und Prospekte kostenlos

Sachsen Altenburg

Technikum Altenburg
Maschinenbau Elektrotechnik Papiertechnik Automobiltechnik Progr kostenfrei

Konkursmaſſe Verkauf
Das zur Kouknrömaſſe des Ubhrmachers Rudolf Hättinger zu

Halle a S, Leipzigerſtraße 55 gehörige Warenlager beſtehend in
Dhren Goldwaren und optischen Waren

abgeſchätzt auf 8961,90 Mark ſowie die Geſchäftseinrichtung abgeſchätzt
auf 149,55 Mark ſollen bei annehmbarem Gebot im Ganzen verkauft
werden Zur Beſichtigung der Verkaufsgegenſtände ſind die Geſchäſts
räume Leipzigerſtraße 55,am Donnerstag den 20 Juli er vormit
tags 10 12 Uhr nud 5 Ubr nachm geöffnet woſelbſt auch Taxe
und Verkaufſsbedingungen ausliegen Schriftliche Angebote ſind mit einer
Kaution von 500 Mark bis zum 22 Jnli er mittags 12 Ubr bei mir
einzureichen

Halle a den 17 Juli 1905
Ferdinand Wagner Konkursverwalter Königſtr 15 II

DaMiefloft fielfof
Ka Seffoxolanr

Pl Mk 160 180 2,00 u 2,40 p Pfd Packet 0 50,60 Pfg
et das teinete fabriket er ſleuzeit ist das feinsle fabrikat der Neuzeit

winban Aneinolzen

Fr x Sönpe Hauit S R Da Söthtr Hatie S

Kessel Kaiser Victoria Brunnen Pastillen
natürliche Quellsalze gegen Katarrhe Husten Heiserkeit

Verschleimung etc altbewährt überall erhältlich
Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Ems

Drei Xaupivorzüge

PETER s
Umion Pneumatik

1 Vollendete Konstruktion

Durch Verwendung nur feinster Rohmaterialien und
durch eigene Erfindungen in der Fabrikationstechnik
ist Peter s Union anderen Reifensystemen jetzt

weit ühberlegrenm
Wer Peter s Union fährt keaanm
an Leistung und Sicherheit die S
höchsten Anforderungen stellen
Man achte beim Einkauf auf
nebenstehende Schutzmarke

UIanrnausfall Hanarspalte

Häusners KRrennesselspiritus

ſehr große Auswahl

ülhelm StockSangerhauſen Fernſprecher 46

Immer und immer wieder
greift man zu dem einfachſten unſchädlichſten alt und vielerprobten

per Flaſche M 0,75 u M 1,50 ächt mit dem Wendelſteiner
Kircherl Kräftigt den Haarboden reinigt von Schuppen verhütet
den Hagrausfall befördert bei täglichem Gebrauche ungemein das
Bochstum der Haare Alpina seife a 50 Pfa AlpinaMieha M 1,50 Zu haben in Apotheken Drog u Parfümerien

Mittwoch den 19 d Mts habe eine
belgiſcher Arbeitspferde

Der Aufſtand in Dentſch Südtveſt Afrika
hält noch immer au

Noch immer kämpfen unſere tapferen Truppen mit den aufrübrexiſchen
Eingeborenen und wenn erfreulicherweiſe auch in letzter Zeit manche Erfolge
auf unferer Seite zu verzeichnen geweſen ſind ſo läßt ſich das Ende des
Kampfes gar nicht abſehen

Nach allen aus Deutſch Südweſt Afrika kommenden Berichten leiden
unſere braven Soldaten ſchwer unter den fort währenden Kämpfen und
anſtrengenden Märſchen in der glühenden Sonnenhitze und es iſt unſere
Pflicht dieſen und den armen Verwundeten und Kranken Erfriſchungen und
was ihnen ihre Leiden erleichtern könnte zukommen zu laſſen

Wir wenden uns deshalb an die Bewohner unſerer Stadt und Umgegend
mit dex berzlichen Bitte die Not und Entbehrungen unſerer Truppen durch
Hingabe von Liebesgaben mildern zu belfen Es wäre z B ſehr erwünſcht
Schokolade Tee Cakes Limongdenpulver Seife Zigaretten Zeitſchriften
Bücher Briefpapier Kämme Taſchentücher Strümpfe Unterzeng n dal mehr

Da wegen der mangelhaften Beförderungsmittel und großen Entfernungen
guf gfrikaniſchem Gebiete größere Kolli erſahrungsmäßig nur ſehr ſelten
5 und 10 Pfund Pakete aber ſtets gut befördert werden können ſo empfiehlt
ſich die Verpackung zu dieſem Gewicht

Zur Empfangnahme und Weiterbefärderung nach Afrika ſind bereit
rau Geheimrat Lehmann Burgſtr 46 u Gr Steinſtr 19 part links
err Bovbch Kaufmann Breiteſtraße 1

Eiſengräber Koloniglhaus Geiſtſtraße 2
Blanu Konditor Gr Ulrichſtraße

bermann Gr Steinſtraße
eddy Pönicke Leipzigerſtraße 6

2 urgſtraße Sichaſt Geiſiſtraß
recher asper arrenge Geiſtſtraßeau 4 Gr Gr Sle irave

Masch u Elektro Ingenieure Techn u
Werkmn Nounmeitl Laboratorien Progr fr

Lefrtahrſkwerkmütten

Baci Walciheim
mit Hotel Waldhansbei Elbingerode im Harz

Teleph Amt Elbingerode Nr 15 Mitten
im Walde 520 m hoch gelegen Vor
zügliche vreiswerte Sommerfriſche und
Erbolungsſtation In der Vor u Nach
ſaiſon ermäßigte Preiſe Proſpekte und
Anskunſt d d Beſitzer B NAIewe

III
Kopfwäſche Shampoonieren bei Haav
ausſall ſachgem Behandlung Gr Aus
wabl in allen Arten von Haarunter
lagen ſowie in Zöpfen Strähnen obne
Schnur Neu Reformſcheitel vor
nebmes u böchſt natürliches Ausfſeben
ſehr leicht im Tragen und billig An
fertigung aller Arbeiten unter Ver
wendung eigener ausgekämmter Haare
ſchuell und billig
Er Zeuitsechlen

Spezial Damen Friſier Salon
Magdeburgerſtr 65 Grand Hotel Bode

Markisenstoffe
Drelle Rolltücher m
ALIbümn BaréEn

ehe 5 4ront Martinstrasse

Waſchgefäſte
danerh bill Zander Gr Klausſtr 13
Mitglied ves RNabattſparvereins

Da
Jn u ausl Parfümerie Svpeziali

täten billigſte Preiſe in Parfümerie
sear Rallin Leipzigerſtraße 91

Wüſchemangeln
neueſter Konſtruktion beſtes ſolides
Fabrikat liefert unter langjähriger
gewiſſenbaſter Garantie die Spezial
ſabrik der Firma

F Paul Thiele
Chemnitz 97 Tutherſtr 66
Bei Anfragen bitte ſtets Lutberſtr 66
zu adreſſieren Leiftungsſäbige Firma
RNeelle Bedienung Beſte Referenzen

Ratenzablung geſtattet

Oscar Ruhl
Nordhausen a II

0A

u iopoe

us7eu v s zum

s7unzeure ue7

Veinste
Referenzen

u hPottel Broskowslkkai
Gebr Zorn Sprengel Rink

Richard Banrtz

Himbeer Saft
per 1 Pſd 60

A Kranitz Nnaelzf
Gr Steinſtr 11 Fernſpr 2064
Mitglied des Rabatt Sparvereins

Gutes danerhaftes Gummiband
ſfiir Strumpfbänder kaunſt man bei
II Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Auskunft über reehtsgültige
Dheschliessung

in England kostenfrei
D Theobalds Reiseburean

58 Gloucesterstr London S W

Hlechten
Schuppenſlechte trockene und n Flechte

ſkroph Ekzema Hauntansſchläge

offene Vüsse
Beinſchäden aller Art Beingeſchwüre Aderbeineböſe Finger und alte Wunden ſt oft ſehr hartnäckg

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden mache noch einen Verſuch mit dabeſtens bewährten

ger Rimo Salbe
frei von Gift und Säure Doſe Mark 1

Dankſchreiben gehen käglich ein
Zuf Bienenwachs Naphtalan je 16 Be

W v e era haben in den ſpothelen

D
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